UNTERLAGSBODEN AUF TRITTSCHALLDAMMUNG

ZUERST LESEN!

Energetisch motivierte, zunehmend starkere DAmmungen von schwimmenden
Unterlagsb6den tber offenen (Auto -) Unterstanden, teilbeheizten Untergeschossen,
unbeheizten Kellerrdumen, etc. sind stark im Trend. Wenn hierbei auch, oder
ausschliesslich ,weiche” Trittschall - Dammestoffe eingebaut werden sollen, stellt
sich fUr den dariberliegenden Unterlagsboden (UB) eine gewisse statische
Bemessungsproblematik.

Die vorliegende Abhandlung gibt nebst den entsprechenden Erwagungen auf
knapp 60 Seiten resp. 160 Tabellen Auskunft tiber die je nach normativer Standlast
(2kN, 4 kN), Art und Qualitat des UB (16 Variationen) sowie je nach Dammstoff —
Kombination (5 Variationen) erforderliche Minimalstarke des Unterlagsbodens.

Es handelt sich um die Verbreitung einer Auftragsarbeit fur den Einsatz von
Glasfaser — Dammstoffen. Dementsprechend kénnen die Angaben nur bedingt und
auf eigene Verantwortung fur andere Trittschall — Applikationen (Bez.: ,Alternative®)
herangezogen werden.

Die folgenden Grundregeln mdgen hierbei als Hilfestellung dienen:

- Ist bei gleicher (Gesamt -) Dammstéarke der <E — Modul Dammestoff> der
LAlternative” kleiner als der Vergleichswert laut Tabelle und letzterer aus der
Biegezugspannung bestimmt, so gilt fur die ,Alternative” mindestens die tabellierte
(fett gedruckte) Mindeststarke des UB.

- Ist bei gleicher (Gesamt -) Dammstéarke der <E — Modul Dammstoff> der
LAlternative” grosser als der Vergleichswert laut Tabelle, und letzterer aus der
Druckspannung bestimmt, so gilt auch hier fir die ,Alternative mindestens die
tabellierte (fett gedruckte) Mindeststarke.

- In den beiden anderen Féllen:

- JAlternative* mit grosserem <E — Modul Dammestoff> als beim Vergleichswert und
letzterer aus der Biegezugspannung bestimmt, oder

- JAlternative* mit kleinerem <E — Modul Dammstoff> als beim Vergleichswert und
letzterer aus der Druckspannung bestimmt,

kann sich das massgebende Bemessungskriterium andern (von Druckspannung
auf Biegezugspannung, resp. umgekehrt), so dass hier eine Neuberechnung der
minimalen UB — Starke mittels der spezifischen Kennwerte der ,Alternative”
unumganglich ist.
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1. Problemstellung:

Die Ausbildung von Unterlagsbdden (UB) auf Mineralfaser — Dammung ist in den Grundziigen nach
Norm SIA 251 <Schwimmende Estriche im Innenbereich> vorzunehmen. Fir die definierten
Beanspruchungskategorien A — D laut dieser Norm sind die einwirkenden Nennlasten (qk, Qx), aber
auch die Minimalstarken der Estrichbdden in Abhangigkeit der Dammstoff — Kenngrdsse [d; — dg]
festgelegt. Aus dem prazisierenden Abschnitt 4.2 <Dammschichten> geht dazu hervor, dass das
fragliche Kriterium [d_ — dg] nur auf Dammschichten anzuwenden ist, deren normative Druckspannung
10 den Wert 0.03 N/mm? unterschreitet. Andernfalls sind die unter Ziffer 4.2.2 im Detail stipulierten
Begrenzungen fir [d. — dg] materialspezifisch ohne Relevanz. Das nach der Priifnorm SN EN 12431 zu
ermittelnde Mass [d. — dg] bezieht sich also lediglich auf sogenannte Trittschallddmmung (TSD), nicht
aber auf Dammschichten mit c1> 0.03 N/mm?. Nun ist aber fiir TSD der maximal zulassige Prifwert
[d. — dg] laut Ziffer 4.2.2.2 unabhangig aller Nebenbedingungen auf 5.0 mm fir Anwendungen mit
Einzellast Qx = 2.0 kN, bzw. auf max. 3.0 mm bei Belastungen bis Q, = 4.0 kN festgelegt. Der obere
der beiden ,Laborwerte” (5.0 mm) korrespondiert damit (zufalligerweise?) mit dem entsprechenden

Grenzwert fur warmegedammte <Abdichtungen von Hochbauten> laut Norm SIA 271.

Die normative Festlegung <max. Smm, resp. max. 3.0 mm> ist daher so zu interpretieren, dass
(mineralfaser —) geddmmte Unterlagsbdden von beliebiger Ddmmdicke und — Kombination (TSD +
WD) unter einwirkender Nennlast (Qk) resp. daraus resultierender Maximalspannung oo, (j& nhach
Lastverteilwirkung des UB) diesen Grenzwert ,im Belagssystem*® nicht Uberschreiten sollen. Aus dem
materialspezifischen Prifgrenzwert fiir [d. — dg] wird somit ein baupraktischer Systemgrenzwert fiir die

Einfederung (s).

Im Auftrag der Firma ISOVER SA soll im folgenden berechnet werden, welche Starke (dyg) fir

verschiedene Unterlagsbdden laut Norm SIA 251/Tabellen 3 bis 7 in Abhangigkeit variierter
Dammstoffkombinationen und — Schichtstarken jeweils erforderlich ist, um — unter Einhaltung der
zulassigen Druckspannung im Dammstoff — sowohl den Grenzwert der Einfederung s (< 5.0 mm resp.
< 3.0 mm, je nach Lastfall), als auch eine erlaubte Biegezugspannung (cp,) im UB einzuhalten.

Zu berucksichtigen sind folgende Dammschichten:

A) ISOVER LURO 814, mit d = (60+60), (60+80), (80+80), (60+60+60), (60+60+80), (60+80+80)

B) ISOVER ISOCALOR + LURO 814, mit d = (43+80), (22+60+60), (22+60+80), (22+80+80)

C) ISOVER PS81, mitd = (20 + 20)

D) ISOVER ISOCALOR + PS81, mit d = (22+20)

E) ISOVER PS81+ LURO 814, mitd = (30+80), (30+60+60), (30+60+80), (30+80+80)




Diese Dammestoff — Kombinationen sind unter den folgenden Unterlagsbdden (Norm SIA 251,

Tabellen 3 bis 7) anzuordnen:

Bezeichnung Unterlagsboden (Typ)
Tab. (rom) I. : Zementestrich (CT) C20-F4 C30-F5
(Norm SIA 251: Tab. 3)
Tab. (rom) Il.: Zementfliessestrich (CTF) C20-F4 C30-F5 C35-F7
(Norm SIA 251: Tab. 4)
Tab. (rom) lll: Calziumsulfatfliessestrich (CAF) C25-F5 C30-F6 C35-F7
(Norm SIA 251: Tab. 6)
.. Calziumsulfatestrich (CA) C16-F3 | C20-F4 C30-F5
(Norm SIA 251: Tab. 5)
Tab. (rom) V.: Kunstharzestrich (SR) C20-F7 C30-F10 | C35—F15 | C40-F20 | C50-F30
(Norm SIA 251: Tab. 7)

Zu erfassen sind die beiden Lastfalle Qx = 2kN und Qx = 4kN. Es wird grundsatzlich mit homogenen,
d.h. ungerissenen und unarmierten UB — Querschnitten gerechnet. Bezliglich der E — Moduli je nach
UB siehe Ziffer 2.3.

2. Erwiagungen und Festlegungen:

Die Wirkungsweise der geplanten Belagsaufbauten entspricht der sogenannten <Elastischen
Bettung>. Die Bemessung erfolgt nach den Basisformeln laut Westergaard, bzw. nach den
<Bemessungstafeln fur elastisch auf Dammstoffen gebettete Nutzbelage und Fahrbahnplatten
unter Lasten, Anhang> - ISBN 3-9520291-0-6 sowie dem hieraus entwickelten Internet —

Onlineprogramm <Hallenbdden>. Modellbeispiel unter <Bemessungsansatze und Beilagen>.

Gestutzt auf Norm SIA 251, Fussnote Tabelle 1 wird hier der Lastfall ,Qx am Rand* (und nicht:
,Qx in der Ecke®) als massgebend erachtet. Die Frage der Fugenteilung (Kreuzfugen ja / nein?)

spielt damit fir die Bemessung keine Rolle.

Falls die untersuchten Bodensysteme zusatzlich mit Bodenheizung versehen werden, sind die
ermittelten UB — Dicken um deren Rohrdurchmesser zu erhdéhen. Die vorliegenden Ergebnisse
basieren somit auf ,leitungsfreien Querschnitten.

Von zentraler Bedeutung fiir die Bemessung sind einerseits der Elastizitatsmodul der eingebrachten
Bettungsschicht (Dammung), ferner der Elastizitatsmodul des Unterlagsbodens, und naturlich auch
dessen zulassige Biegezugspannung. Dabei stellt sich hier je ein ,Problem®, welches besonderer

Erwagungen bedarf:

2.1 Elastizitatsmodul der Glasfaserdimmung:
Im Gegensatz zu hart — spréden Dammstoffen (Schaumglas) folgt die Glasfaser — Dammung nicht

dem Hookschen Gesetz, was bedeutet, dass der Steifemodul keinen Konstantwert bildet. Mit



zunehmender Druckspannung nimmt auch der E — Modul des Dammstoffs zu. Ein entsprechender
Wert aus Kurzzeitbelastung verandert sich zudem (abnehmend) in Funktion der zeitlichen
Lasteinwirkung (= Kriechen). Der massgebende E — Modul unter realer Lasteinwirkung ist also in
doppelter Weise variabel. Die Ubliche Art der Bestimmung der Langzeit — E - Moduli setzt die
Festlegung eines Zeithorizontes (oftmals 25 Jahre) voraus und ist in den verfigbaren EMPA —

Prufberichten (Beilagen) andeutungsweise dargestellt.

Ausgehend von den dort fiir 25 Jahre Lasteinwirkung angegebenen Totalverformungen (EMPA —
Diagramme fiir Verformung X;) fur die Lastfalle aus 0.15 -, resp. 0.25 - resp. 0.35 mal 4o, wird hier
fur den E — Modul — Eingabewert zuerst durch Interpolation der erwartete Wert X, aus der laut EMPA

zuldssigen Spannung o, bestimmt. Aus der Beziehung X,/ Dammdicke (EMPA - Prifmuster) folgt

dann die massgebende Langzeit — Stauchung (¢) unter zugelassener / herrschender Druckspannung

(c,), und aus o,/ € schliesslich der gesuchte Langzeit - E — Modul.

(Siehe dazu auch: EMPA - Regression unter <Bemessungsansatze und Beilagen>)

Die entsprechenden Auswertungen haben ergeben:

Fiir LURO 814 (o, ~ 0.01140 N/mm?): £~0.0322 > E ~0.0114/ 0.0322 ~ 0.355 N/mm?

Fiir ISOCALOR (o, ~ 0.0010 N/mm?): e ~0.0227 > E ~ 0.0010 / 0.0227 ~ 0.045 N/mm?

Fir PS81 (5, ~0.0025 N/mm?):  &~0.0425 > E ~ 0.0025 / 0.0425 ~ 0.059 N/mm?

Diese Werte werden fur die Bemessung der erforderlichen UB — Starke jener Varianten ibernommen,

welche einen homogenen Dammquerschnitt (nur ein Produkt) aufweisen.

Bei kombiniertem Einbau (zwei verschiedene Produkte) stellt sich folgendes Problem:

Unabhangig der verschiedenen E — Moduli fiir die zwei Produkte resultiert im System unter
Lasteinwirkung natirlich immer nur eine Druckspannung (einzig die Verformungsanteile sind
verschieden). Da aber der E — Modul von der Héhe der Druckspannung beeinflusst wird, muss man
sich zunachst auf eine einheitlich zulassige Pressung festlegen, um alsdann fir die beiden Produkte

daraus deren individuelle E — Moduli abzuleiten (Prinzip wie oben geschildert).

Nun stellt sich naturlich die Frage, ob bei der Kombination LURO + ISOCALOR mit dem zuléssigen o,
fur die ,hartere” oder ,weichere* Qualitat gerechnet werden soll. Wird das tiefere ¢, verwendet, kann
das gunstige Druckverhalten der LURO 814 nur unvollstédndig genutzt werden, was zu einer hdheren
UB — Platte gegenuber reiner LURO — Dammung fuhrt. Wird hingegen das o, von LURO 814 als
Vorgabe verwendet, erfahrt die ,weiche* ISOCALOR (unter identischer Pressung) eine spezifische
Kompression, welche nicht mehr mit den Anforderungen an eine Trittschallddmmung vereinbar ist.
Aus diesen Uberlegungen ist es unvermeidlich, sich bei kombinierten Querschnitten auf die zulassige

Druckspannung des ,weicheren” Materials auszurichten.




Fir die Kombination LURO + ISOCALOR bedeutet dies fiir den E — Modul von LURO
(aus EMPA — Diagramm abgeleitet):

€Luro unter o, = 0.0010 N/mm? = 0.001/ 0.0404 ~ 2.47% von G10Luro 2 Interpolation Grafik:
eLuro ~ 0.01216 > Eyro = 0.0010 / 0.01216 ~ 0.0822 N/mm?Z. In Kombination mit ISOCALOR
(5, = 0.0010 N/mm?) ist also fir E_yro = 0.0822 N/mm? (statt 0.355 N/mm?) zu verwenden.

Fir die Kombination PS81 + ISOCALOR folgt sinngemass:

epss1 Unter o, = 0.0010 N/mm? = 0.001 / 0.0080 ~ 12.5% von 619 pss1 > Interpolation Grafik:
epsst ~ 0.01821 > Epggy = 0.0010 / 0.01821 ~ 0.055 N/mm?. In Kombination mit ISOCALOR
(o, =0.0010 N/mmz) ist also fir Epsgs = 0.055 N/mm? (statt 0.059 N/mmz) Zu verwenden.

Fur die Kombination LURO + PS81 schliesslich, bedeutet dies flir den E — Modul von LURO
€Luro Unter o, = 0.0025 N/mm? > 0.0025 / 0.0404 ~ 6.2 % von oo Luro > Interpolation Grafik:
&Luro ~ 0.0144 > E yro = 0.0025 / 0.0144 ~ 0.172 N/mm?. In Kombination mit PS81

(5, = 0.0025 N/mm?) ist also fir E_yro = 0.172 N/mm? (statt 0.355 N/mm?) zu verwenden.

Die Berechnung des ideellen E — Moduls (fir zwei Schichten) folgt dann dem Ansatz:
Eigeen = [E1- E2 - (d1+ d2)] / [(E4 - d2 + E; - dy)]

Fur die fraglichen Qualitdten und Kombinationen ergeben sich daraus die folgenden Werte Ejgeen:

A) ISOVER LURO 814, mitd = (60+60), (60+80), (80+80), (60+60+60), (60+60+80), (60+80+80)
(fur o, =0.0114 N/mm?) [ oo, immer 0.355 N/mm? ...........cocoooviieecnn. 1

B) ISOVER ISOCALOR + LURO 814, mit d = (43+80), (22+60+60), (22+60+80), (22+80+80)
(fir o, =0.0010 N/mm?) [0.064], [ 0.073 ],[ 0.074 ],[ 0.075 ]

C)ISOVER PS81, mitd= (20 + 20)
(fur o, =0.0025 N/mm?) [ 0.059]

D) ISOVER ISOCALOR + PS81, mitd = (22+20)
(fir o, =0.0010 N/mm?) [0.049]

E) ISOVER PS81 + LURO 814, mitd = (30+80), (30+60+60), (30+60+80), (30+80+80)
(fir o, = 0.0025 N/mm?) [0.102], [ 0115, [ 0.119 1,[ 0.123 ]




2.2 Zulassige Biegezugspannung im Unterlagsboden:

Gemass Bemessungszielen ist grundsatzlich jene UB — Starke zu finden, bei welcher unter der
vorgegebenen Last (Qk) nicht nur die erlaubte Einfederung (s < 5.0 mm, resp. s < 3.0 mm) sowie die
erlaubte Dauerdruckspannung, sondern auch eine zu definierende maximale Biegezugspannung im
UB eingehalten ist. Fallweise kann hierbei die eine oder andere Anforderung fir die bendtigte
Plattendicke bestimmend sein.

Dementsprechend erfolgt in einem ersten Schritt die Bemessung so, dass nach freier Wahl einer

UB — Stéarke (bei gegebener Dammdicke samt entsprechendem o, und E — Langzeit — Modul) die
maximal zulassige (Rand -) Last Qk, und daraus die resultierende Randverformung (s) festgestellt
wird. Durch Vorgabe eines schlankeren UB (mit unverandertem o, und E der Dammung) resultieren
in einem zweiten Berechnungsgang ein geringeres zulassiges Qx und ein verandertes s. Iterativ wird
so jene Plattenstarke fiir UB ermittelt, aus welcher sich s < zul. ergibt. Die druckspannungs — bedingt

erlaubte zul. Last Q.. muss dabei mehr betragen als die Qx — Vorgabe.

Hinweis: In einer Voruntersuchung hat es sich gezeigt, dass die strengere zugelassene Verformung
(s o, = 3 mm) mit der maximal erlaubten Pressung o, (via des druckverteilenden UB erzeugt) hier

fast nie erzwungen werden kann. In allen Féllen erfolgt daher die (druckspannungs — bedingte)

Bemessung der Plattendicke unter der modifizierten Bedingung, wonach mit der Lastvorgabe Qxyorh,
(2kN, 4kN) gerade die erlaubte Spannung o, ausgeschopft werden soll. (Mit abschliessender

Uberpriifung, ob dabei die erlaubte Verformung s, eingehalten ist).

Ist die druckspannungs - bedingte UB — Plattenstarke gefunden, muss jetzt tGberpriift werden,
wie hoch daraus die Biegezugspannungen im Unterlagsboden unter Qx am Plattenrand
ausfallen. Dazu werden in gewohnter Weise die entsprechenden Rechnungsansatze nach

Westergaard verwendet. Gegebenenfalls ist nach Ergebnis die UB — Plattenstarke (biegespannungs —

bedingt) solange iterativ zu erhéhen, bis auch die Biegezug — Spannungen im UB eingehalten sind.

Zentral ist also die Frage, welche Biegezugspannug je nach Estrich — Qualitidt zugelassen
werden soll:

Nach Norm SIA 251, Tabelle 9 sind je nach Qualitat ein Mindestwert laut ,Bestatigungspriifung*
nachzuweisen. Aus dem Prifungsbeschrieb Ziffer 6.2 geht hervor, dass es sich hierbei um einen
effektiven Bruchwert (tiefster Einzelwert der Priifserie) ohne jeden ,Sicherheitsbeiwert” handelt. Erfolgt
demnach der Spannungsnachweis mit Qx auf Gebrauchslast — Niveau, so musste dieser einzuhaltende
Bruchwert eigentlich noch um einen normativen Sicherheitsbeiwert (yq-yr) reduziert werden. Mit hier
empfohlenen (yq-yr) ~ 1.75 beliefen sich dann die zulassigen Biegespannungen fir (beispielsweise)
Zementestrich auf 2.0 N/mm?/1.75 = 1.15 N/mm?, bzw. auf 2.5 N/mm? / 1.75 = 1.45 N/mm®, was als
ungewohnt bescheiden zu taxieren ist.

Gelangt stattdessen eine ,Uralt — Faustregel“ zur Anwendung, wonach die (Bruch -) Biegezug -
festigkeit ca. 2.5 bis 3.0 - mal der Wurzel aus der Wurfeldruckfestigkeit entspricht (berechnet

in kg/cm?), gelangen wir fiir die zwei obigen Qualitaten zu ,Bruchwerten“ von ca. 3.5 N/mm? resp.

4.3 N/mm?®. Werden nun diese (Bruch -) Werte um (yq-yr) ~ 1.75 reduziert, finden wir uns mit 2.0 N/mm?

resp. 2.45 N/mm?® wiederum etwa bei den Werten laut Norm SIA 251, Tabelle 9.Eine dritte Betrachtung:
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Grundsatzlich verhalt es sich so, dass laut SN EN 13813:2002 in der Namensbezeichnung mit <F4> bzw.
<F5> der ,Charakteristische Wert" der Biegezugfestigkeit flir den betreffenden UB beziffert wird. Dieser
liegt um einen je nach Produkt variierenden Faktor héher als fir die entsprechende,Bestatigungsprifung®.
Wird somit nach den allgemeinen Bemessungsgrundsatzen der Charakteristische (Bruch -) Wert um den
hier empfohlenen Sicherheitskoeffizienten (yq-yr ~ 1.75) reduziert, so erhalten wir ebenfalls ,zulassige
Biegezugfestigkeiten auf Gebrauchslastniveau®. In der Studie wird stets der tiefere der beiden Werte —

entweder gemdss ,,Bestitigungspriifung” oder aus ,,Charakteristischer Wert <F...>/ 1.75% — fiir die

Bemessung des UB verwendet. Somit:

Bezeichnung Zul. Biegezugspannung [N/mmz] im Unterlagsboden (Typ...)
Tab. (rom.) I. : Zementestrich (CT) C20-F4 C30-F5
(Norm SIA 251: Tab. 3) 2.00° 2.50°
Tab. (rom.) Il.: Zementfliessestrich (CTF) C20-F4 C30-F5 C35-F7
(Norm SIA 251: Tab. 4) 2.28* 2.85* 4.00*
Tab. (rom.) lll.: Calziumsulfatfliessestrich (CAF) C25-F5 C30-F6 C35-F7
(Norm SIA 251: Tab. 6) 2.85* 3.43¢ 4.00*
.. Calziumsulfatestrich (CA) C16-F3 C20-F4 C30-F5
(Norm SIA 251: Tab.5) 1.71* 2.28* 2.85*
Tab. (rém.) V.: Kunstharzestrich (SR) C25-F7 | C30-F10 C35-F15 C40-F20 | C50-F30
(Norm SIA 251: Tab. 7) 4.00¢ 5.711* 8.57* 11.42* 17.14*

°) Bestatigungspriifung; ¥ Charakteristischer Wert / (yq ‘yr ~ 1.75)

2.3 Biegezug - Elastizitdtsmodul

Dieser Wert darf (?) laut SN EN 13813, Ziffer 5.2.11 vom Hersteller deklariert werden — muss aber

nicht! Fur die nachfolgenden Bemessungstabellen wird der benétigte E — Modul aus der anerkannten

Formel (fir zementdse Bindemittel) hergeleitet. Fir Kunstharz wird bei der Ermittlung der bendtigten

Plattenstarke mindestens der héchste aller ,zementdsen E — Moduli“ Gbernommen (Merke: Hoher

E — Modul des UB bedeutet fir diesen relativ weiche(re) Bettung - bedeutet hdhere Biegezug -
spannung, bedeutet Bemessung auf ,sicherer Seite*). E ~ 1000000 / [1.7 + (1/ C)- 360] (hier in kg / cm?!)

C, F = Charakteristische Druck — resp. Biegezugfestigkeit

Alle Tabellenwerte jetzt in kN/mm? fiir die untersuchten Qualititen (gerundet):

Bezeichnung Verwendeter Biegezug - E - Modul [kN/mm?] des UB —Typs....
Tab. (rom.) I.: Zementestrich (CT) C20-F4 C30-F5
(Norm SIA 251: Tab.3) 30 34
Tab. (rom.) Il.: Zementfliessestrich (CTF) C20-F4 C30-F5 C35-F7
(Norm SIA 251: Tab.4) 30 34 37
Tab. (rom.) lll.: Calziumsulfatfliessestrich (CAF) C25-F5 C30-F6 C35-F7
(Norm SIA 251: Tab.6) 32 34 37
: Calziumsulfatestrich (CA) C16 -F3 C20-F4 C30-F5
(Norm SIA 251: Tab.5) 25 30 34
Tab. (rém.) V.: Kunstharzestrich (SR) C25-F7 | C30—F10 | C35—F15 | C40-F20 | C50-F30
(Norm SIA 251: Tab.7) 37 37 37 39 42




3. ERGEBNISSE UND KOMMENTAR
Die UB — Starken gemass nachfolgender TABELLEN sind auf 5 mm gerundet. Es werden stets beide
Bestimmungswerte (druckspannungs — bedingt, biegespannungs — bedingt) angegeben [mm], wobei

der massgebende Wert hervorgehoben ist. Kommentar dazu anschliessend.

TABELLEN (rém.)l. ZEMENTESTRICH (CT)
Tabellen A: Dimmstoff LURO 814 (o, = 0.0114 N/mm?; E, ~ 0.355 N/mm?)

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <65* <65* <65* <65* <65* <65*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <65* <65* <65* <65* <65* <65*
Tabelle I.A1: Fiir Qg = 2.0 kN und C20-F4: Opzzu1, ~ 2.0 N/mm?

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) <80* <80* <80* <80* <80* <80*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 95 95 95 95 95 95
Tabelle I.A2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Opzzu1, ~ 2.0 N/mm?

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <55* <55* <55* <55* <55* <55*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 60 60 60
Tabelle I.A3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Opzzul, ~ 2.5 N/mm?

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £ 3 mm eingehalten) <70* <70* <70* <70* <70* <70*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 85 85 85 85 85 85

Tabelle I.A4: Fiir Qx = 4.0 kN und C30-F5: Opz.2u. ~ 2.5 N/mm?*

< 65*; <80*; <55*; <70*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 3




Tabellen B: Dammstoff ISOCALOR + LURO 814 (o, = 0.0010 N/mm?)

disocalor + dLuro [Mmm]

Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <65* <65 <65* <65*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65
Tabelle 1.B1: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: 0p;zu. ~ 2.0 N/mm?
disocalor + dLuro [Mm]
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £ 3 mm eingehalten) 95 90 85 80
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 95 95 95 95
Tabelle 1.B2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Opzzu1, ~ 2.0 N/mm?
disocalor + dLuro [ [MmM]
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <b55* <55* <b55* <b55*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 60
Tabelle 1.B3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Op;.zu. ~ 2.5 N/mm®
disocalor + dLuro [mm]
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £ 3 mm eingehalten) 85 85 80 80
obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 90 90 90 90

Tabelle I.B4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Op;.2u. ~ 2.5 N'/mm?

<65%; < 55*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 3




Tabellen C: Diammstoff PS 81 (o, = 0.0025 N'mm?; E. ~ 0.059 N/mm?)

Bemessungskriterium

dpsss total =40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm Qx eingehalten)

<65*

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt

65

Tabelle I.C1: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: 0u,u. ~ 2.0 N'/mm?

Bemessungskriterium

dpsg1 total =40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten)

70

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt

95

Tabelle 1.C2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Opz.zu. ~ 2.0 N'mm®

Bemessungskriterium

dpsgq total =40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten)

<b5*

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt

65

Tabelle I.C3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Op.2u. ~ 2.5 N/mm?

Bemessungskriterium

dpsgq total =40 mm

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten)

<70*

obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt

85

Tabelle 1.C4: Fiir Qx = 4.0 kN und C30-F5: Opz.2u. ~ 2.5 N/mm?*

< 65%; <565*; <70*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 3
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Tabellen D: Dimmstoff ISOCALOR + PS 81 (5, = 0.0010 N/'mm?; E_ igeen ~ 0.049 N/mm?)

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 75
obzuB Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65

Tabelle 1.D1: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: 0;,u. ~ 2.0 N'/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten) 115
obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 95

Tabelle 1.D2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Oy ~ 2.0 N'mm®

disocaLor + dpsg1

Bemessungskriterium 22+ 20
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten) 70
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65

Tabelle 1.D3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Op,.2u. ~ 2.5 N/mm?

Hinweis fiir alle Tabellen, jeweils Teil D:

Bei dieser Dammstoff — Kombination wird
immer die (ausgenutzte) Druckspannung
massgebend. Damit ergeben sich hier die
folgenden Verformungsanteile im Damm -
stoffquerschnitt.

Ansatz (unabhangig der Estrichstarke):
Stotal = (02 / EL ideetl) - diotal

Anteil s1 = ,(d1 / EL1) (ISOCALOR)
Anteil s2= o,(d2 / EL2) (PS81)

Es folgt fiir D1 — D4 (resp. bis D6):
Stotal ~ 0.86 mm (s. auch Bsp. a) zu D4

s1 ~0.50 mm
s2 ~0.36 mm

Die zul. Verformung bleibt damit bei
weitem unterschritten!

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 110
obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 85

Tabelle 1.D4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Op;.2u. ~ 2.5 N/mm?

I:l Beispiele a) und b) zu Tabelle I. D4 im Anhang
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Tabellen E: Dammstoff PS81 + LURO 814 (o, = 0.0025 N/mmz)

dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
('s =5 mm eingehalten) <65* <65 <65* <65*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65
Tabelle I.E1: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: Gpzzu. ~ 2.0 N/mm’
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <80* <80* <80* <80*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 95 95 95 95
Tabelle I.E2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Oz zu. ~ 2.0 N/mm”®
dpps1+ dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30+ 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <b55* <55* <b55* <b55*
obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 60
Tabelle I.E3: Fiir Qx = 2.0 kN und C30-F5: Opz.zu. ~ 2.5 N/mm?*
dpss1+ dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~ 0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) <70* <70* <70* <70*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 90 90 90 90

Tabelle I.E4: Fur Qk = 4.0 kN und C30-F5: Opzzu. ~ 2.5 N/'mm?

<65%; <80*; < 55*; <70*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 3
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TABELLEN (rom.)ll. ZEMENTFLIESSESTRICH (CTF)
Tabellen A: Dammstoff LURO 814 (o, = 0.0114 Nlmmz; EL igeen ~ 0.355 N/mmz)

diuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £ 5 mm eingehalten) <55* <55* <55* <55* <55* <55*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 60 60 60
Tabelle Il.A1: Fiir Qx = 2.0 kN und C20-F4: Oz zu. ~ 2.28 N'mm®*

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <70* <70* <70* <70* <70* <70*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 85 85 85 90 90 90
Tabelle 11.A2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Oy ,u1. ~ 2.28 N/mm®

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <50* <50* <50* <50* <50* <50*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 50 50 50 55 55 55
Tabelle I1.A3: Fiir Qc = 2.0 kN und C30-F5: Oz ~ 2.85 N/mm”®

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <65* <65* <65* <65* <65* <65*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 75 75 75 80 80 80

Tabelle 11.A4: Fiir Qx = 4.0 kN und C30-F5: Gbz.zu1. ~ 2.85 N/mm?

<55*; < 70*; <50%; <65*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 4
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diuro [mm]

Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <40* <40* <40* <40* <40* <40*
obzuB Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45 45 45 45 45 45
Tabelle II.A5: Fiir Qg = 2.0 kN und C35-F7: Oz.2u. ~ 4.0 N'mm?
diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <50* <50* <50* <50* <50* <50*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 65 65 65
Tabelle 1l.A6: Fiir Qx = 4.0 kN und C35-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N/mm?®
* * *
Tabellen B: Dimmstoff ISOCALOR + LURO 814 (o, = 0.0010 N/mm?)
dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <55* <55* <b55* <55*
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65
Tabelle I1.B1: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: Oy ,u1. ~ 2.28 N/mm®
dIsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 90 85 85 80
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 90 90 95 95

Tabelle 11.B2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Gbz.zu1. ~ 2.28 N/mm?

<40%*; <50*; <55*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 4

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.064) - (43+80) ~ 1.92 mm < 3.0
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dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 +160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) 55 55 50 50

obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 55 55 60 60

Tabelle 11.B3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Obz.2u. ~ 2.85 N/mm®

dIsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 85 85 80 80

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 80 80 85 85

Tabelle 11.B4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Obz.zu1. ~ 2.85 N/mm?

disocalor + dLuro
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s = 5 mm eingehalten) 55 55 50 50

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45 45 50 50

Tabelle 11.B5: Fiir Qx = 2.0 kN und C35-F7: Ouz.zu. ~ 4.0 N'/mm?

dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 85 85 75 75

obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 65 65 70 70

Tabelle I1.B6: Fiir Q = 4.0 kN und C35-F7: Gy .zui. ~ 4.0 N'mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.075) - (22+160) ~ 2.42 mm < 3.0
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Tabellen C: Diammstoff PS 81 (o, = 0.0025 N'mm?; E. ~ 0.059 N/mm?)

Bemessungskriterium

dpsss total =40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten)

<55*

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt

60

Tabelle 1.C1: Fiir Qx = 2.0 kN und C20-F4: Gbz.zu. ~ 2.28 N/mm?

Bemessungskriterium

dpsg1 total =40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £ 3 mm eingehalten)

<70*

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt

80

Tabelle I1.C2: Fiir Qg = 4.0 kN und C20-F4: Gy 2. ~ 2.28 N/mm?

Bemessungskriterium

dpsgt total = 40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten)

<50*

obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt

55

Tabelle 11.C3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Obz.2u. ~ 2.85 N/mm°

Bemessungskriterium

dpsgq total =40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s = 3 mm eingehalten)

<65*

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt

80

Tabelle 11.C4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Obz.zu. ~ 2.85 N/mm?

<65*; <70*; <50*; <65*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 4
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Bemessungskriterium dpss1 total = 40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 40

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 45

Tabelle 11.C5: Fiir Qx = 2.0 kN und C35-F7: Ouz.zu. ~ 4.0 N'/mm?

Bemessungskriterium dpss1 total = 40 mm

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 65

obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 65

Tabelle 11.C6: Fiir Qx = 4.0 kN und C35-F7: Opz.2u. ~ 4.0 N/mm°*

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0025/0.059) - 40 ~ 1.69 mm < 3.0 mm

* * *

Tabellen D: Ddmmstoff ISOCALOR + PS 81 (o, = 0.0010 N'mm?; Eiigeen ~ 0.049 N/mm?)

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(as =5 mm eingehalten) 75

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60

Tabelle 1.D1: Fiir Qx = 2.0 kN und C20-F4: Obz.zu1. ~ 2.28 N/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 115

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 90

Tabelle 1.D2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Obz.zu1. ~ 2.28 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.049) - (22+20) ~ 0.86 mm < 3.0
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disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 70

obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 60

Tabelle 11.D3: Fiir Qx = 2.0 kN und C30-F5: Obz.2u. ~ 2.85 N/mm°

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten) 110

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 80

Tabelle 11.D4: Fiir Qx = 4.0 kN und C30-F5: Gbz.zu. ~ 2.85 N/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s = 5 mm eingehalten) 70

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45

Tabelle 11.D5: Fiir Qx = 2.0 kN und C37-F7: Ouz.zu. ~ 4.0 N'/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 110

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 65

Tabelle 11.D6: Fiir Qx = 4.0 kN und C37-F7: Ouz.zu. ~ 4.0 N'/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.049) - (22+20) ~ 0.86 mm < 3.0
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Tabellen E: Dammstoff PS81+ LURO 814 (o, = 0.0025 N/mm?)

dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s < 5 mm eingehalten) <55* <55* <55* <55*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 65 65
Tabelle I1.E1: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: Gpz.zu. ~ 2.28 N/mm’®
dpss1 *+ dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £ 3 mm eingehalten) <70* <70* <70* <70*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 85 85 95 95
Tabelle I1.E2: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: O, 2y, ~ 2.28 N'mm®
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <50* <50* <50* <50*
obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 55 55 55 55
Tabelle II.E3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Op;.zu. ~ 2.85 N/mm®
dpss1 *+ dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) <65* <65* <65* <65*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 80 80 80 80

Tabelle 11.E4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Opz.zu. ~ 2.85 N/mm®

<55%; <70%; <50*; <65*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 4




dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <40* <40* <40* <40*
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 45 45 45 45
Tabelle IL.E5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F7: Obz2u. ~ 4.0 NNmm®
dpss1 *+ dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~ 0.119) | (EL~ 0.123)
o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <50* <50* <50* <50*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65

Tabelle 11.E6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F7: Opzzu. ~ 4.0 N/mm?

<40%*; <50*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 4

TABELLEN (rém.)lll. CALZIUMSULFATFLIESSESTRICH (CAF)
Tabellen A: Dammstoff LURO 814 (5, = 0.0114 N/mm?; E, ~ 0.355 N/mmz)

dLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £ 5 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45* <45* <45*
obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 55 55 55 55 55 55
Tabelle lI.A1: Fiir Qk = 2.0 kN und C25-F5: Opzzu. ~ 2.85 N'mm’®

dLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <60* <60* <60* <60* <60* <60*
obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 75 75 75 80 80 80

Tabelle II.A2: Fiir Qk = 4.0 kN und C25-F5: Opz.zu. ~ 2.85 N/mm?

<45%*; <60*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 6
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diuro [mm]

Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) <40* <40* <40* <40* <40* <40*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45 45 45 50 50 50

Tabelle II.A3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F6: Opz.zu. ~ 3.43 N/mm?

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <50* <50* <50* <50* <50* <50*
opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 70 70 70
Tabelle I1l.A4: Fiir Qx = 4.0 kN und C30-F6: Op;.zu. ~ 3.43 N/mm’®

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <40* <40* <40* <40* <40* <40*
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 45 45 45 45 45 45
Tabelle ll.A5: Fiir Qc = 2.0 kN und C35-F7: Obz2u. ~ 4.0 NNmm®

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45* <45* <45*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 65 65 65

Tabelle 11I.A6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F7: Obz.zu. ~ 4.0 N/'mm?

<45%; <50*; <40*; <45*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 6
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Tabellen B: Diammstoff ISOCALOR + LURO 814 (o, = 0.0010 N/mm?)

dlsocalor + dLURO

Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) 55 55 55 55
obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 60
Tabelle 11.B1: Fiir Qk = 2.0 kN und C25-F5: Gpzzu, ~ 2.85 N'mm’®
dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) 90 85 85 80
obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 85 85 85 85
Tabelle 1I.B2: Fiir Qk = 4.0 kN und C25-F5: Oy, ~ 2.85 N'mm®
dIsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 50 50 50 50
Tabelle 11.B3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F6: Op;u, ~ 3.43 N'mm”®
dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) 85 85 80 80
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 75 75 75 75

Tabelle 111.B4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F6: Opz.zu. ~ 3.43 N/mm°

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.073) - (22+120) ~ 1.94 mm < 3.0
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dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) 55 55 50 50

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45 45 50 50

Tabelle 111.B5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F7: Obz.zu. ~ 4.0 N/'mm?

dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 85 85 75 75

obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 65 65 70 70

Tabelle 111.B6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.075) - 182 ~ 2.42 mm < 3.0

* * *

Tabellen C: Diammstoff PS 81 (o, = 0.0025 N'mm?; E. ~ 0.059 N/mm?)

Bemessungskriterium dpss1 total =40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten) <45

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 55

Tabelle 11I.C1: Fiir Qk = 2.0 kN und C25-F5: Opz.zui. ~ 2.85 N/mm?

Bemessungskriterium dpss1 total = 40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 70

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 75

Tabelle 111.C2: Fiir Qk = 4.0 kN und C25-F5: Opz.zu. ~ 2.85 N/mm?

<45*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 6
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Bemessungskriterium

dpsgq total =40 mm

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £ 5 mm eingehalten)

<45*

obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt

50

Tabelle 111.C3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F6: Opz.zui. ~ 3.43 N/mm°

Bemessungskriterium

dpsgq total =40 mm

o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten)

65

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt

70

Tabelle 111.C4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F6: Opz.zu. ~ 3.43 N/mm?

Bemessungskriterium

dpsgq total =40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten)

40

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt

45

Tabelle I1I.C5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F7: Obz.zu. ~ 4.0 N/'mm?

Bemessungskriterium

dpsg1 total = 40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten)

65

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt

65

Tabelle 111.C6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N/'mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0025/0.059) - 40 ~ 1.69 mm < 3.0

< 45*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 6
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Tabellen D: Ddmmstoff ISOCALOR + PS 81 (o, = 0.0010 N/'mm?; E_ igeenn ~ 0.049 N/mm?

disocaLor * dpsg1

Bemessungskriterium 22 + 20
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten) 75
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 55

Tabelle 111.D1: Fiir Qk = 2.0 kN und C25-F5: Opz.zui. ~ 2.85 N'/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 115
obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 80

Tabelle 111.D2: Fiir Qk = 4.0 kN und C25-F5: Opz.zui. ~ 2.85 N/mm°

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten) 70
opzus Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 50

Tabelle 111.D3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F6: Opz.zu. ~ 3.43 N/mm?

disocaLor * dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten) 110
obzuB Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 70

Tabelle 111.D4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F6: Opz.zui. ~ 3.43 N/mm°

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.049) - (22+20) ~ 0.86 mm < 3.0
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disocaLor *+ dpss1

Bemessungskriterium 22 +20
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten) 70
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45

Tabelle 111.D5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F7: Obz.zu. ~ 4.0 N/mm?

disocaLor *+ dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten) 110
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65

Tabelle 111.D6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F7: Obz.zu. ~ 4.0 N/'mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.049) - (22+20) ~ 0.86 mm < 3.0

Tabellen E: Dammstoff PS81+ LURO 814 (5 = 0.0025 N/mm?)

dpsg1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160

(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 55 55 55 55
Tabelle llI.E1: Fiir Qg = 2.0 kN und C25-F5: Gy .zu. ~ 2.85 N/mm’

dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <60* <60* <60* <60*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 80 80 85 85

Tabelle II.E2: Fiir Qg = 4.0 kN und C25-F5: Gy zu. ~ 2.85 N/mm”®

< 45%; <60*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 6
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dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160

(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 50 50 50 50
Tabelle II.E3: Fiir Qg = 2.0 kN und C30-F6: Gy zu. ~ 3.43 N/mm’

dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160

(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 70 70 75 75
Tabelle IIl.E4: Fiir Qx = 4.0 kN und C30-F6: Opzzu. ~ 3.43 N/mm°

dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160

(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <40* <40* <40* <40*
obzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 45 45 45 45
Tabelle III.E5: Fiir Qg = 2.0 kN und C35-F7: Gpz.zu1. ~ 4.0 N'mm?

dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160

(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) 55 50 50 45
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65

Tabelle I1I.E6: Fiir Qx = 4.0 kN und C35-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N/mm?

<45*; < 40*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 6
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Tabellen A: Dammstoff LURO 814 (o, = 0.0114 Nlmmz; E,.~0.355 Nlmmz)

diuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <65* <65* <65* <65* <65* <65*
obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 70 70 70 70 70 70
: Fiir Qk = 2.0 kN und C16-F3: Obz.zu. ~ 1.71 NImm?
dLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) n.m.* n.m.* n.mrx n.mrx n. m.* n. m.*
obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt 100 100 100 100 100 100
: Flr Qx = 4.0 kN und C16-F3: Opzzu. ~ 1.71 N'mm?; n. m.* = nicht massgebend*
dLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <60* <60* <60* <60* <60* <60*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 60 60 60 60
: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: Ozzu. ~ 2.28 N/mm®
diuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <75* <75* <75* <75* <75* <75*
obzuB Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 85 85 85 90 90 90

: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Oy, zu1. ~ 2.28 N/mm°

<65*; < 60*; <75*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 5
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diuro [mm]

Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <55* <55* <55* <55* <55* <55*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 50 50 50 55 55 55

: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Opzzu. ~ 2.85 N/mm’

diLuro [mm]

Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) <70* <70* <70* <70* <70* <70*
opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 75 75 75 80 80 80

: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Oz.zu. ~ 2.85 N/mm®

* * *
Tabellen B: Dammstoff ISOCALOR + LURO 814 (o, = 0.0010 Nlmmz)
dIsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <65* <65* <65* <65*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 75 75 75 75

: Fiir Q¢ = 2.0 kN und C16-F3: Opz2u. ~ 1.71 N'mm’

dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) n.m.* n.m.* n. m.* n.m.*
obzuB Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 105 105 105 105

: Fiir Qk = 4.0 kN und C16-F3: Opzzu. ~ 1.71 N'mm?; n. m.* = nicht massgebend”

<55*; <70*; <65*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 5
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dIsocalor + dLURO

Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <60* <60* <60* <60*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65
: Fiir Qk = 2.0 kN und C20-F4: 01,z zu. ~ 2.28 N/mm®
dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) 90 85 85 80
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 90 90 95 95
: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Op,.zu. ~ 2.28 N/mm?
dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) <55* <55* <55* <55*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 55 55 60 60
: Fiir Qx = 2.0 kN und C30-F5: Op;zu. ~ 2.85 N/mm’®
dIsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 85 85 80 80
opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 80 80 85 85

: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Opz.zu. ~ 2.85 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.073) - (22+120) ~ 1.94 mm < 3.0

<60*; <55*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut SIA 251, Tabelle 5
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Tabellen C: Dammstoff PS 81 (o, = 0.0025 N'mm?; E. ~ 0.059 N/mm?)

Bemessungskriterium

dpsgt total =40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten)

<65*

obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt

70

: Fiir Qk = 2.0 kN und C16-F3: Opzzu. ~ 1.71 N/mm?

Bemessungskriterium

dpsgq total =40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten)

n.m.*

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt

105

: Fiir Qg = 4.0 kN und C16-F3: Obzzu. ~ 1.71 N/mm?

n. m.* = ,nicht massgebend®

Bemessungskriterium

dpsg1 total =40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s < 5 mm eingehalten)

<60*

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt

60

: Fiir Qx = 2.0 kN und C20-F4: Op; zu. ~ 2.28 N/mm®

Bemessungskriterium

dpsgt total = 40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten)

<75*

obzuB Unter Qk eingehalten /ausgenutzt

80

: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Op,.zu. ~ 2.28 N/mm?

< 65%; <55*; <70*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 5
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Bemessungskriterium

dpsgq total =4

0 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <5 mm eingehalten)

<55*

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt

55

: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Opz.zu. ~ 2.85 N/mm?

Bemessungskriterium

dpsg1 total =40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten)

<70*

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt

80

: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Opz.zu. ~ 2.85 N/mm?

<55*; <70*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut SIA 251, Tabelle 5

Tabellen D: Dammstoff ISOCALOR + PS 81 (o, = 0.0010 N/mm?; Ep igeen ~ 0.049 N/'mm?)

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 80

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 70

: Fiir Qx = 2.0 kN und C16-F3: Opzzu. ~ 1.71 N/mm®

disocaLor * dpsg1

Bemessungskriterium 22 +20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 125

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 105

: Fiir Qk = 4.0 kN und C16-F3: Opzzu. ~ 1.71 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.049) - (22+20) ~ 0.86 mm < 3.0
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disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm Q eingehalten) 75

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60

: Fiir Qg = 2.0 kN und C20-F4: Opz.zu. ~ 2.28 N/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 115

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 90

: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4: Opz.zu. ~ 2.28 N/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 70

obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 60

: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F5: Opz.zu. ~ 2.85 N/mm?®

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten) 110

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 80

: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Obz.zu. ~ 2.85 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.001/0.049) - (22+20) ~ 0.86 mm < 3.0
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Tabellen E: Dammstoff PS81+ LURO 814 (o, = 0.0025 Nlmmz)

dpsg1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <65* <65* <65* <65*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 70 70 70 70
: Fiir Q¢ = 2.0 kN und C16-F3: Opz2u. ~ 1.71 N'mm’
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) n.m.* n.m.* n. m.* n.m.*
obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 105 105 105 105

: Fiir Qk = 4.0 kN und C16-F3:

Obzzul. ~ 1.71 N/mm?; n. m.* = ,nicht massgebend"

dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~ 0.119) | (EL~ 0.123)
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <60* <60* <60* <60*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 60 60 65 65
: Fiir Qx = 2.0 kN und C20-F4: Op; zu. ~ 2.28 N/mm’®
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <75* <75* <75* <75*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 85 85 95 95

: Fiir Qk = 4.0 kN und C20-F4:

< 65*; <60*; <75*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 5

Obzzul., ~ 2.28 N/mm?




dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £5 mm eingehalten) <55* <55* <55* <b55*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 55 55 55 55
: Fiir Q¢ = 2.0 kN und C30-F5: Op;2u. ~ 2.85 N'mm”®
dpss1 *+ dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) <70* <70* <70* <70*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 80 80 80 80

: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F5: Obz.zu. ~ 2.85 N/mm?

<55%; <70*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 5

* * * *

TABELLEN (ré6m.) V. KUNSTHARZESTRICH (SR)
Tabellen A: Dimmstoff LURO 814 (o, = 0.0114 N/mm?; E, ~ 0.355 N/mm?)

diuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45* <45* <45*
obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <45* <45* <45* <45* <45* <45*
Tabelle V.A1: Fiir Qc = 2.0 kN und C25-F7: Gpz.zu. ~ 4.0 N'/mm”®

diuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <50* <50* <50* <50* <50* <50*
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65 65 65

Tabelle V.A2: Fiir Qx = 4.0 kN und C25-F7: Opz.,u. ~ 4.0 N/mm?*

<45%*; <50*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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diuro [mm]

Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) <35* <35* <35* <35* <35* <35*
opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 35 35 35 40 40 40

Tabelle V.A3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F10: Op,.2u. ~ 5.71 N/mm?

diuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £3 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45* <45* <45*
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 55 55 55 55 55 55
Tabelle V.A4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F10: Gpzzu. ~ 5.71 N/mm?®

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s = 5 mm Q eingehalten) <35* <35* <35* <35* <35* <35*
obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <35* <35* <35* <35* <35* <35*
Tabelle V.A5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F15: Gpzzu. ~ 8.57 N/mm”®

diuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £3 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45* <45* <45*
obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <45* <45* <45* <45* <45* <45*

Tabelle V.A6: Fiir Qx = 4.0 kN und C35-F15: Opzzu. ~ 8.57 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0114/0.355) - 220 ~ 0.86 mm < 3.0

< 35%; <45*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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diuro [mm]

Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £5 mm eingehalten) <30* <30* <30* <30* <30* <30*
obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <30* <30* <30* <30* <30* <30*
Tabelle V.A7: Fiir Qk = 2.0 kN und C40-F20: Opz.zu. ~ 11.42 N/mm°

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) <35* <35* <35* <35* <35* <35*
opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 35 35 35 40 40 40
Tabelle V.A8: Fiir Qk = 4.0 kN und C40-F20: Op.zu. ~ 11.42 N/mm°

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <30* <30* <30* <30* <30* <30*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30* <30* <30* <30* <30* <30*
Tabelle V.A9: Fiir Qx = 2.0 kN und C50-F30: Oy zu. ~ 17.14 N/mm°

diLuro [mm]
Bemessungskriterium 120 140 160 180 200 220
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) <30* <30* <30* <30* <30* <30*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30* <30* <30* <30* <30* <30*
Bestimmend zur Einhaltung von s < 3 mm! 35 35 35 40 40 40

Tabelle V.A10: Fiir Qg = 4.0 kN und C50-F30: G2y, ~ 17.14 N/mm?

< 30%; <35*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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Tabellen B: Dammstoff ISOCALOR + LURO 814 (o, = 0.0010 Nlmmz)

dIsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) 55 55 50 50

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 45 45 50 50

Tabelle V.B1: Fiir Qx = 2.0 kN und C25-F7: Opz.,u. ~ 4.0 N/mm?

dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) 85 85 75 75

obzuB Unter Q eingehalten /ausgenutzt 70 70 70 70

Tabelle V.B2: Fiir Qx = 4.0 kN und C25-F7: Opz.2u. ~ 4.0 N/mm?*

dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) 55 55 50 50

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 40 40 40 40

Tabelle V.B3: Fiir Qx = 2.0 kN und C30-F10: Gp,2u. ~ 5.71 N/mm?

dIsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <3 mm eingehalten) 85 85 75 75

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 55 55 55 55

Tabelle V.B4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F10: Op,.2u. ~ 5.71 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0010/0.075) - 182 ~ 242 mm < 3.0
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dlsocalor + dLUFlO

Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 +160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <35* <35* <35* <35*
Tabelle V.B5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F15: Gpzzu. ~ 8.57 N/mm”®
dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 85 85 75 75
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45 45 45 45
Tabelle V.B6: Fiir Qg = 4.0 kN und C35-F15: Oy zu. ~ 8.57 N/mm”
dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <35* <35* <35* <35*
Tabelle V.B7: Fiir Qk = 2.0 kN und C40-F20: Ob; ,u. ~ 11.42 N'/mm’
disocalor + dLurO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 80 80 75 75
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 40 40 40 40

Tabelle V.B8: Fiir Qk = 4.0 kN und C40-F20: Oy zu. ~ 11.42 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0010/0.075) - 182 ~ 2.42 mm < 3.0

< 35*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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dlsocalor + dLUFlO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 +160
(EL~ 0.064) (EL~0.073) | (EL~ 0.074) | (EL~ 0.075)

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(as =5 mm eingehalten) 50 50 50 50

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30* <30* <30* <30*

Tabelle V.B9: Fiir Qx = 2.0 kN und C50-F30: Opz.u. ~ 17.14 N'mm°

dlsocalor + dLURO
Bemessungskriterium 43 + 80 22 +120 22 + 140 22 + 160
(EL~0.064) | (EL~0.073) | (EL~0.074) | (EL~ 0.075)

o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 80 80 75 75

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 30 30 30 30

Tabelle V.B10: Fiir Qk = 4.0 kN und C50-F30: Op,,u. ~ 17.14 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0010/0.075) - 182 ~ 2.42 mm < 3.0

* * *

Tabellen C: Dammstoff PS 81 (o, = 0.0025 N/mm?; E_ ~ 0.059 N/mmz)

Bemessungskriterium dpss1 total =40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £5 mm eingehalten) <45*

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <45*

Tabelle V.C1: Fiir Qx = 2.0 kN und C25-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N/mm?*

Bemessungskriterium dpss1 total =40 mm

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £3 mm eingehalten) 65

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65

Tabelle V.C2: Fiir Qx = 4.0 kN und C25-F7: Opz.2u. ~ 4.0 N/mm?*

< 30%; <45: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7

40




Bemessungskriterium dpss total =40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £5 mm eingehalten) 40

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 40

Tabelle V.C3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F10: ozzu. ~ 5.71 N/Jmm

Bemessungskriterium dpss1 total = 40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 65

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 55

Tabelle V.C4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F10: opzzu. ~ 5.71 N/mm

Bemessungskriterium dpss1 total =40 mm

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 40

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <35*

Tabelle V.C5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F15: Gpzzu. ~ 8.57 N/mm

Bemessungskriterium dpss1 total = 40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £3 mm eingehalten) 65

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 45

Tabelle V.C6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F15: Opzzu. ~ 8.57 NJmm

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0025/0.059) - 40 ~ 1.69 mm < 3.0

< 35*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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Bemessungskriterium dpss total =40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £5 mm eingehalten) 40

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30*

Tabelle V.C7: Fiir Qk = 2.0 kN und C40-F20: 0y, .. ~ 11.42 N/mm?

Bemessungskriterium dpss1 total = 40 mm

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 65

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 40

Tabelle V.C8: Fiir Qk = 4.0 kN und C40-F20: 0, 2. ~ 11.42 N/mm?

Bemessungskriterium dpss1 total =40 mm

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 40

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <30*

Tabelle V.C9: Fiir Qk = 2.0 kN und C50-F30: op,zu. ~ 17.14 N/mm?

Bemessungskriterium dpss1 total = 40 mm

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s <3 mm eingehalten) 60

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30*

Tabelle V.C10: Fiir Qk = 4.0 kN und C50-F30: Oy, ,u. ~ 17.14 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.00250/0.059) - 40 ~ 1.69 mm < 3.0

<30*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7

42




Tabellen D: Dammstoff ISOCALOR + PS 81 (o, = 0.0010 N/mm?; E_ jgeen ~ 0.049 N/mm?)

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 70

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 45

Tabelle V.D1: Fiir Qx = 2.0 kN und C25-F7: Opz.,u. ~ 4.0 N/mm?

disocaLor * dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 110

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65

Tabelle V.D2: Fiir Qx = 4.0 kN und C25-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N/mm?

disocaLor * dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 70

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 40

Tabelle V.D3: Fiir Qk = 2.0 kN und C30-F10: opz2u. ~ 5.71 N/mm

disocaLor * dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 110

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 55

Tabelle V.D4: Fiir Qk = 4.0 kN und C30-F10: Opzzu. ~ 5.71 N/mm

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0010/0.075) - 42 ~ 2.42 mm < 3.0




disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22+ 20

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £5 mm eingehalten) 70

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <35*

Tabelle V.D5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F15: Opzzu. ~ 8.57 N/mm

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 110

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 45

Tabelle V.D6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F15: opz.zu. ~ 8.57 Nmm

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22+ 20

o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s £5 mm eingehalten) 70

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30*

Tabelle V.D7: Fiir Qk = 2.0 kN und C40-F20: 0, .. ~ 11.42 N/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 105

opzuB Unter Qg eingehalten /ausgenutzt 40

Tabelle V.D8: Fiir Qk = 4.0 kN und C40-F20: 0 zu. ~ 11.42 N/mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0010/0.075) - 42 ~ 2.42 mm < 3.0

<35%; < 30*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 + 20

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =5 mm eingehalten) 70

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <30*

Tabelle V.D9: Fiir Qk = 2.0 kN und C50-F30: Ob; 2. ~ 17.14 N/mm?

disocaLor + dpss1

Bemessungskriterium 22 +20

oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt

(s =3 mm eingehalten) 105

obzus Unter Qx eingehalten /ausgenutzt <30*

Tabelle V.D10: Fiir Qk = 4.0 kN und C50-F30: Gu,,u. ~ 17.14 N'mm?

Max. Einfederung s (wo zul. Druckspannung ausgenutzt /massgebend): (0.0010/0.075) - 42 ~ 2.42 mm < 3.0

Tabellen E: Dammstoff PS81+ LURO 814 (5 = 0.0025 N/mm?)

dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)

o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <45* <45* <45* <45*

obzus Unter Q eingehalten /ausgenutzt <45* <45* <45* <45*

Tabelle V.E1: Fiir Qk = 2.0 kN und C25-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N/mm®

dpss1 *+ dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)

o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 55 55 50 50

obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 65 65 65 65

Tabelle V.E2: Fiir Qk = 4.0 kN und C25-F7: Opz.zu. ~ 4.0 N'mm?

<30*; <45*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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dpss1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s £ 5 mm eingehalten) <35* <35* <35* <35*
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 40 40 40 40
Tabelle V.E3: Fiir Qx = 2.0 kN und C30-F10: Opzzu. ~ 5.71 N'mm®
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~ 0.119) | (EL~ 0.123)
o, unter Qg eingehalten /ausgenutzt
(s < 3 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 55 55 55 55
Tabelle V.E4: Fiir Qx = 4.0 kN und C30-F10: Obz.zu. ~ 5.71 N'mm’
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 + 120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
oz unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) <35* <35* <35* <35*
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <35* <35* <35* <35*
Tabelle V.E5: Fiir Qk = 2.0 kN und C35-F15: Op;.2u. ~ 8.57 N'mm’
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzuB Unter Qx eingehalten /ausgenutzt 40 40 45 45
Bestimmend zur Einhaltung von s < 3 mm! 55 55

Tabelle V.E6: Fiir Qk = 4.0 kN und C35-F15: Opz.,u. ~ 8.57 N/mm?

<35*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7
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Tabellen E: Dammstoff PS81+ LURO 814 (o, = 0.0025 Nlmmz)

dpsg1 + dLuro

Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =5 mm eingehalten) 35 35 30 30
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30* <30* <30* <30*
Tabelle V.E7: Fiir Qk = 2.0 kN und C40-F20: O u. ~11.42 N/mm’
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzuB Unter Qk eingehalten /ausgenutzt 40 40 40 40
Bestimmend zur Einhaltung von s < 3 mm! 55 55
TabellelV.E8: Fiir Qk = 4.0 kN und C40-F20: Oy, zu. ~ 11.42 N'mm*
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~0.119) | (EL~ 0.123)
o2 unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s <5 mm eingehalten) 35 35 30 30
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30* <30* <30* <30*
TabellelV.E9: Fiir Qk = 2.0 kN und C50-F30: Oy, ~ 17.14 N'mm®
dpss1 + dLuro
Bemessungskriterium 30 + 80 30 +120 30 + 140 30 + 160
(EL~0.102) | (EL~0.115) | (EL~ 0.119) | (EL~ 0.123)
o, unter Qk eingehalten /ausgenutzt
(s =3 mm eingehalten) 55 55 50 50
obzus Unter Qk eingehalten /ausgenutzt <30* <30* <30* <30*
Bestimmend zur Einhaltung von s < 3 mm! 55 55

Tabelle V.E10: Fiir Qk = 4.0 kN und C50-F30: Opz..u. ~ 17.14 N/mm?

< 30*: Der rechnerische Wert liegt unter dem normativen Minimum laut Norm SIA 251, Tabelle 7




KOMMENTAR:
Grundsatzlich ist festzuhalten, dass die gesuchte Estrichstéarke (Tabellenresultate, fett) jeweils

durch eine von vier méglichen Grenzbedingungen (Fall a — d) bestimmt sein kann:

Fall a) um damit die erlaubte Druckspannung im Dammstoff einzuhalten
Fall b) um damit die erlaubte Biegezugspannung im Estrichquerschnitt einzuhalten
Fall c) um der minimalen Plattenstarke laut Norm SIA 251 (Tabellen 3 bis 7) zu genligen

Fall d) um die (unter Q = 4 kN) zulassige Systemverformung s = 3.0 mm einzuhalten

Dieser letzte Fall d) kommt nur sehr selten vor (Tabellen V.... A10, E6, E8, E10) und ist durch

Gelb — Untermahlung speziell hervorgehoben. Er stellt sich dann ein, wenn bei weicher Lagerung
(tiefer E — Modul und grosse Dicke der Dammung) sowie gleichzeitig hoher zulassiger
Biegezugspannung (Kunstharzestrich) zur Ausnutzung der Druckspannung unter Lasteinwirkung von
Qx = 4 kN eine zugehdrige Verformung resultiert, die Uber den erlaubten 3 mm liegt. Hier muss

demnach die Plattenstarke ,verformungs - bedingt“ gegeniber Fall a) erhéht werden.

Mehrheitlich ist die Estrichstarke durch die erlaubte Biegezugspannung (Fall b) bestimmt. Dies erklart
sich dadurch, dass bei den starken Dammdicken und tiefen Steifemoduli (E — Modul) sehr niedrige
Bettungsmoduli (E / d) entstehen, womit sich — auch als Folge der eigenen hohen Biegesteifigkeit
des UB — im Estrichbelag relativ starke Biegemomente mit entsprechenden Randspannungen bilden.
Lediglich bei sehr tiefer zulassiger Druckspannung und gleichzeitig geringer Dammstarke
(vornehmlich Konstruktionstyp D) ist die erforderliche Estrichstarke ,,druckspannungs — bestimmt®.

In diesen Fallen wird in den Tabellen ergénzend auch die Einhaltung/Unterschreitung der erlaubten

Systemverformung (s < 3 mm) durch Wertangabe mit ,Hellgelb — Untermahlung® nachgewiesen.

Soweit Uberschaubar, ist also fir ,normale Anwendungen® resp. Lastvorgaben die Wahl des
Dammstoffs unter Estrichbéden nicht von dominanter Bedeutung. Der Vorteil von sogenannt
»hochdruckfesten Dammestoffen* (Schaumglas, allenfalls XPS od. &) kommt erst bei befahrenen

oder sonstwie ,hoch belasteten” Belagen (im Sinne SIA 251, Ziffer 2.14) zum Tragen.

17. Dezember 2010 / Ba.
(Anpassung 06. 02. 2011)
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e Bemessungsansatze und Beilagen

Anhang

Begriffe und Formeln zu den Bemessungstafeln

Begriffe
9Q

nom

u

E

nom

Kk

d\\-‘D

Gwp

- Ey-

Aufstandslast inkl. Stozuschlag
Nutzplattenstirke
Querdehnungszahl (Beton ~ 0.15)
Elastizititsmodul Nutzplatte

Bettungsmodul fiir Nutzplatte (k = x/d,,,,)

Substitution fiir: E, / B - o' + 0,83 (Epom/E)!3 - B
Elastizititsmodul des Halbraums (E, < o)
Ewp/Ey

Gemittelter E-Modul aller Bettungslagen
der Bettungsschicht z.B. fiir 3 Schichten:

dy +dy+ds
E]-E:-d_’;+E]-E;'d:+E3'E3'd;

d\\'l] Jlrdm\m

allgemein Summe der Schichtstirken aller
Bettungslagen (= Schichtstirke der Bettungsschicht)
speziell, im Kopf der Bemessungs-

tafeln: (nur) Stirke der Ddmmschicht
Ersatzkreisradius (b ~ 1)

definierter Last-Aufstandsradius (r = 100 mm)

Elastische Linge der Nutzplatte

EinfluBbreite "Rand-/Ecke"
(a=2L.. je ab Fuge gemessen)

Pressung der Bettungsschicht

Wirksame Aufstandslast beziiglich Durchstanzen

]
]
ab
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254

Y = Substitution fiir :
2 Oh Basis * ®©* P | Enom/E = 30 KN/mm?2|

p = Scherflichenanteil:  Innenfeldbereich p=1,0
Rand-/Eckbereich p =0,5

Oy, pasis = zulissige Schubspannung Nutzplatte,
Basiswert = 0,75 N/mm?

Basisformeln Westergaard:

B Biegezugspannung im Innenfeldbereich der Nutzplatte:

_ 02751+ :

2
diiom

t

P Q\furh 1 |:]—-Og

3
M) - 0,436 | (N/mm?2)
k-b?

B Einsenkung unter Last im Innenfeldbereich der Nutzplatte:

P Q\-nrh

y = = (mm)
8-k- Lz

B Elastische Linge der Nutzplatte:

| 114

- En_um = d%nm_
[

12 -k (o)

B Pressung der Bettungsschicht unter Last im Innenfeldbereich:

owp = 22 (N/mm?)

8- 12

Bemessung der Nutzplatte auf zuldssige Schubspannung:

(Fiir alle Lagerungsarten, bei wirksamer Pressung oy,,)

N = 15 - [(10000 + 6 Q192 - 100] (mm)

wobei Q' = ' ©Quom - R] (N)

mit R = Owp- T T

und ¥ = 15 m-p(E,,/ E=30KkN/mm? (s. auch "Begriffe")
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Abgeleitete Grundformeln fiir Nutzplattenbemessung
bei wirksamer Bettungspressung o,
(Grundlage der Bemessungstafeln)

Kriterium Bettungsschicht iiber Bettungsschicht tiber starrer
(x siche "Begriffe") Halbraum/Erdreich mit Unterkonstruktion mit
(alle Werte in N und mm) | Eyp< E, < oo Ewp< Ey=oo
EinfluB-Breite Rand-/Ecke
r 3 1/4
a (mm) 1,0745 - | Enom "% g 1,0745 - | Enom * dnom - dwp
K Ewp
Erf. Nutzplattenstiirke i|terzn'w bestimmen !
, v 12 13 [Qyor 12
dmrmuﬁ'(mm) X - ;'"'K |”‘l 7 (PQVD£| X- EWD_ B B (pQ“r
!Ennm Owp | Enom - dWI) Owp
fiir Innenfeldbereich x=0,658: y=23; z=10 x=0572; y=23; z=1.0
fiir R-/E-Bereich verdiibelt | x=1.231: y=0,6631; z=20 x=1315; y=0663: z=20
fiir R-/E-Bereich unverdiibelt | x = 1.677; y=03535; z=20 x=200; y=03535; z=20
Zul. Aufstandslast
. e - " el
0Q,, (N) ¥ - 6wp- dfom - E"":'m V- Oowp: digm - d{\b- Er“_“
K Esp
durch d__ bestimmt
Resultierende
0.275 (1 + ) 0,275 (1 + )
Biege(zug-)spannung L= : Bie e
diom diiom
i [ | Enceivdiuni | | [\ [ Enom dRom dwo | |
mn NUT‘?‘plaue csrlc‘-ull |Ug U_f'rr—“ ‘0,436 '(.po.vnm |0§ __‘—4 T 0,436] 3 (PO\rg[h
\ K-b' / \ Ewp - b
Idurch d_ . bestimmt
[ . Eia -
pro memoria :  Kieraiv = dwp |—_—L’ + 283 Enom
L dnom EWD Eil E‘if:*
(siehe auch "Begriffe") L annehmen, variieren, bis aus
Nutzplattenstirked |~ =d - Annahme.
Fiir Innenfeld- und Randbereiche resultieren
unterschiedliche k-Werte !
255
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e Auszug EMPA - Priifungen

EMPA;
Aufisaggeben

Abteilung Bauphysik
ISCVER AG, 8155 Niedarhasli

Bariehl-Hr.

Saile

168'803/7
BT

Die Anpassung einer Polanzfunktion i dis Kriech-Verformung geméss EN 1606,
.- Xp=mi", zwischen 1 h und 2184 h ergibt die folgenden Koeffizienten:

Belastung m b r
15 % Von gw 00116 0.233 0.902
25 %% von oy 0.0205 0.245 0.888
35 % von g 0.0525 0.233 0.898

Ragressicnsanalysa

Die Regresslon ist im folgenden Diagramm grafisch dargestellt. In der Grafik unten sind die
Stauchungen in Prozent fir dis drai gewdhiten Laststufen auf rund 25 Jahre extrapolier,

&"?'fw.m Aoty
G ~ 0,042

Ao 7 (o vy

€ ~p,01l

IZOVER LURG HOF 814, d = 80 mm
B4 : = SR
z 0.6 -—[;:T:'.E’é.ﬁ'ﬁzmél e
E -0.8 y = 0.24537% - 160755
E s : | i i
£ 2] ?/ d,r"' R
E.-LA! ' i ;J,a!iﬂff
B 18 /____.:—”‘” ¥ = 0.23535K - 1.9:3&14'—"
2 s - =
0 1 a 2 4
tog t (Zeit in h)
| » 15% sigmald m 25% sigmall s 35% sigmall |
Kriechverhallen exirapaliert auf 25 Jahre
ISOVER LURO HDF 814, d = 60 mm
28
2.4 P -
E 20 1o _.-'/ |
£ n=~—1r——~1:——ﬂrﬂ4r-aﬂﬁtﬂrdﬁr
g 1.8 | F"H;c__d
E 1z __=h=!i._."—ﬂ'_;*_"'._.t.‘:-.
e s | T [415%cigmdio
N -
£ 355 elgma
00 4— e
2 o 2 4 g
leg & (Zeftin k)

Ao b /G o iy
B~ o.on,

e tim-*h o 2 ke

L.
Pl
=

C, 2% 2,

9 .
i~

bop= 9,044 0 N Ludu g
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EMPA: Abteilung Bauphysik Eloricht-Hr, 1BE'BA3N

fufiragasben ISOVER AG, 8155 Niedarhasli Solta BIF

Dia Anpassung einer Potenziunktion for die Kriech-Verformung geméss EN 16808,
X, - o =m", Zwizchen 1 h und 2184 h ergiit dis folgenden Koeffiziznten:

Belastung m b i
15 % von gl0 0.0067 0186 0082
25 % von o10 o.0110 0. 180 [.9a%
35 % von a10 00118 0.209 0.994

Die Regrassion ist im folgenden Diagramm grafisch dargestalt, In der Grafik unten sind dis
Stauchungsn in Prozent fr die drel gewshlien Lastetufen auf rund 25 Jahre extrapolied,

Regressionsanalysa
ISCVER P2 B1, d = 20 mm
10 -
|
—_— 12 "
E [ A ! —
5 -14 -—|y =D - 1.m:7ﬂ£#.f—ﬂ-1?gﬁil._§ml
= T
i i
= ﬁ:y =0.1961% - 21768
ER
2.2 —1 i I
o 1 2 3 4
logt (Zaitin h)
14 18% sigmall g25% sigmai0 4 35% eigmald
Kriechverhalten extrapoliert auf 25 Jahre
ISOVER PS 81, d = 20 mm |
s i Bl s _.--“'”": ] 0 4L ksn /Mo tian
'E":"-E"—-—-—- st | B~ OO LGr
i 0,07 ik g bhieny
g ; €~ oezsT
= 1
£ |
E 0415 e——— T Oy ML b Aot
g +15% sigma10 B pioear
02 e — § 25% sigmal0 ;
1
& 35% sigmald
D0 —— AERE =S
-2 [ 2 g
log t (Zeit in h)

(TN q!r"kﬂ"ﬂ '-ﬂ’j. &= bes {L'Mﬁ Eu_f—‘- ha{wmu v

"0 -
o G; = 0027 N fuuy
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EMPA; Abtellung Bauphysik Baricht-br, 168'803/3
Auttraggeben ISCVER AG, 8185 Niederhasli Sele BIT

Dle Anpassung einer Potenzfunklion fir die Kriech-Vedormung gaméss EN 16086,
X, - Xg=mt", zwischen 1 h und 2184 h ergibt die folgenden Koetiizienten:

Belastung i b P
15 % vON G 0.0116 0232 0.593
25 % von oo 0.0216 0.206 0.5990
85 % von ap 0.0212 0.215 0.904

Die Regression st im folpendan Diagramm grafisch dargestalit. In der Grafik unten sind die
Stauchungen in Prozent (ir die drei gawahiten Lastsiufen auf rund 25 Jahre extrapaliert.

Regreesionsanalyss
ISOVER ISOCALOR, d = 22 mm

. 0B y = 0.21687% - 1,66009

E

E -1.0 . ==

=

w -12 et

=
f A MHM 5 s
& = f | y=0.20570: - 165547
= 1.6 5 ;)-:”“ B 5
2 44
y = 023030 - 1 53552
-2.0
1] 1 2 a 4
logt (Zeitin b
& 155 5igma10 g25% sigmal a 35% slomaln
Kriechverhalten extrapoliert auf 25 Jahre
ISOVER ISOCALOR, d = 22 mm
14

E 1.0 - # 15% sigmaio
; 08 1— n 25% sigmail
E 4 35% sigmaio
g > o 0400 btite /4 g
T pa e # o e T :
- : £ ~o.agn}

02 | L

0.0 | i

-2 0 2 4 &

log t (Zeit in b

A qyade 0, I Bga = & puhel s

{ tae hﬂur'.w-ux a%‘}
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o Nachweisbeispiel zu Tabelle 1.D4

a)

druckspannungs — bedingt:

OBJEKTBEZEICHNUMNG: Beispiel a) zu Tabelle .04 {druckspannungs - bedingt)

Bedingungen fur die Glltigkeit der Resultate:

- Abstand zwischen Einzellasten  s= 4023 mm
- Randbereich, Mass ab Fuge a=2682mm
Resultate: Die Ergebnisse basieren auf folgenden Eingaben:
LAGE DER EINZELLAST E-Modul | Starke
KRITERIUM [Mimm?] | [mm]
Feld | Rand HALLENBODEN
Zuldssige Last [kN] 1382 | 402 Zementestrich ZE 30 | 34000 | 110
Biegezugspannung R 267 | 154 BETTUNGSSCHICHTEN
aus zulds=iger Last [M/mme]
Isocalor (22) + PS84 (20) | 0.049 | 42
Biegemoment aus
L ) 3389 | 3108 TRAGENDER UNTERGRUND
zuldzsiger Last [N - m]
Schubspannung os oo Erdreich | A 00000 | Halbraum
aus zuldssiger Last [N/mm?] ' : AUFSTANDSFLACHE: 2500 mm?
Setzungsdifferenz Platten - AUSBILDUNG FUGENRANDER: unverdubelt | frei
. - 083
Fuge aus zuldzsiger Last [mm]
Bettung=modul fir 00017

Hallenboden [M/mm-]

SCHEMA

Plattenrand / Fuge

RAHDBEREICH
[ Zugunten)

RANDBEREICH | FELD BEREICH | RAMNDBEREICH
[ Zuguntan )

[ Zugunten’ {Zugunten)

RAMDBEREICH
[ Zugunten)

Plattenrand / Fuge

FESTGELEGTE DRUCKSPANNUNG & |
(GEBRAUCHSLAST - NIVEAU)

MATERIALTYP Szul,
FOAMGLAS T4 040 0.25 Nimm®
FOAMGLAS T4 0.39 Nimme
FOAMGLAS 53 0.48 Nfmm®
FOAMGLAS F 0.74 Mimm?
HIER BEROCKSICHTIGT 0,001 Mimme

Mit dyg = 110 mm ist die erlaubte Randlast Q,, = der vorhandenen Last Qx =4 kN

Die resultierende Biegezugspannung betragt dabei bloss ~ 1.54 N/mm? < zul.
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b) biegespannungs - bedingt:

OBJEKTBEZEICHNUNG: Beispiel b) zu Tabelle 1.D4 (biegespannungs - bedingt)
Bedingungen fur die Giltigkeit der Resultate:

- Abstand zwischen Einzellasten 5= 3315 mm
- Randbereich, Mass ab Fuge a=2210mm

Resultate: Die Ergebnisse basieren auf folgenden Eingaben:

LAGE DER EINZELLAST E-I'-'IDdI;I Stirke
KRITERIUK Mimm?] | mm]

Feld Rand | Ecke HALLEMBODEMN

Zulassige Last [kN] 839 | 271 | 144 | | 7ementestrich ZE 30 | 24000 | a5

Biegezugspannung saa | 188 | oes BETTUNGSSCHICHTEN

aus zuldsziger Last [Na‘mmE]

Isocalor (22) + P531 (20) | 0.049 | 42

Biegemoment aus
L ) 3489 | 2002 065 | TRAGENDER UNTERGRUND
ruldzsiger Last [N - m]

Erdreich | A Q000D |Hﬂ|t:raum
Schubzpannung

aus zulissiger Last [N/mm] - AUFSTANDSFLACHE: 2500 mm?
AUSBILDUNG FUGENRANDER:  unverdiibelt / frei

Setzungsdifferenz Platten -

Fuge aus zuldzsiger Last [mm] - 0.82 | 082
Els‘ftungamn:julfur1 0.0012
Halenboden [M/mm™]
SCHEMA FESTGELEGTE DRUCKSPANNUNG < 2ul.
(GEBRAUCHSLAST - HIVEAU)
Plattenrand / Fuge
T T
MATERIALTYP Szul.
2 RAHDBEREICH
b ECIBER: EIC H- = a - -
[ Zugoheny | LZuaunten) FOAMGLAS T4 040 0.25 Nimm?
FOAMGLAS T4 0.239 Nimim*=
- - FOAMGLAS S3 0.48 Nimm?
FOAMGLAS F 0.74 Mimm*
RANDEEREICH | FELD BEREICH | RANDPBEREICH HIER BEROCKSICHTIGT 0.001 Mimm®
[ Zugunten’ {Zugunten) [ Zug unten )

aF T
RAHDBEREICH
e a M i Zugunteny [T a -
+ +

Plattenrand / Fuge

Bei dyg = 85 mm wird die zul. Biegezugspannung mit cy,, ~ (4.0/2.71) -1.66 ~ 2.45 N/mm?
knapp ausgeschopft. Der druckspannungs — bedingte Wert Q_,,. betréagt aber bloss
2.71 kN! (< erf. = 4 kN). Massgebend bleibt hier somit (druckspannungs - bedingt) dyg = 110 mm.

17.12. 2010 W+B.

56



	 
	 
	UNTERLAGSBÖDEN AUF ISOVER – TRITTSCHALLDÄMMUNGEN 
	  H. Bangerter, berat. Ing. usic/sia 




